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17SBeilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Dienstag , den 4 . Juli 1843 .

jv .lkk .j Mannheim . Niederländische

Dampfschifffahrt» Gesellschaft,

versa .
nach allen Stationen : Mainz , Koblenz , Köln und Rotterdam und viee

Abfahrt von Mannheim :

jeden Dienstag und Samstag Morgens SV2 Uhr ,
nach Ankunft des ersten Eisen- ahnzugs nach Heidelberg .

Die Boote dieser Gesellschaft korrespondiren mit dem jeden Dienstag von Rotterdam nach London Ehrenden „ B ° t a vie r "
, übernehmen zug eich

Güter und sind die einzigen , welche direkt ohne Umladung in 2 '
/ , Tagen nach Rotterdam fahren Auch befördern dieselben Pa ssaqie

^

Rotterdam nach A m er i k a auf gekupferten Dreimasterpostschlffen auf eine sehr billige , schnelle und bequeme Welse . Nähere Auskunft

^ "
n ? h e

*

i m , den 15 . März 1843 . _
L . W . Renner .

l6 . 795 . 2j Karlsruhe . _ _
Pariser Schnell -Glanzwichse m Fl . zu 20 kr. ,

sogleich glänzend ohne zu bürsten ,
und dem Leder , laut chemischer Atteste , nicht im geringsten nachtheilig , für Schuhe ,

fel , Pferde - und Wageugeschirr , empfehlen

Stie -

Chr Riempp und
N . KammI in Karlsruhe .

Literarische Anzeigen .
jtV .920 .3j Karlsruhe .

Unentbehrliche Schrift für Staats - und Ge-

meindcbeamte , Geistliche, Schullehrer , Kauf¬
leute , Wirthe , wie überhaupt für jeden Ge¬

schäftsmann .
Bei Unterzeichnetem ist noch zn haben :

Alphabetische Zusammenstellung
der

sämmtlichen Städte , Flecken , Dörfer , Weiler ,
Zinken und Höfe des Großherzogthums

Baden ,
mit jeweiliger Angabe der einschlägigen Aemter und

Kreisreqierunqen .
Nach den neuesten und zuverlässt sten Quellen bearbeitet von

E . tKvuvln».
2 große Tabellen . Preis 12 kr.

Briefe und Gelder postfrei . Bei Abnahme von 10 und
mehr Sremplaren auf einmal werden Freiercmplare ge¬
geben .

Karlsruhe , im Mai 1813 . C . Macklot .
fs .784 . lf Fr ei bürg . In der Unterzeichneten ist er -

schienen und bel 2 ! » in ÄarlHkuhe vorrälhig :

Die Zucht in der Volksschule
von Raimund Hermann ; ,

Direktor am großh . bad . Schuilehrerseminar in Ettlingen .
Preis brosch . 20 kr .

Freiburg , im Juni 1843 .

_ Herd er ' sche Verlagshandlung .

fv .K07 .3j Karlsruhe . ( Anzeige und
Empfehlung . ) Der Unterzeichnete macht
seinen verehrlichen Geschäftsfreunden hiemit die
Anzeige , daß er das PorzellanvfenfabrikationSge -
schäft seines Vaters , des Hofhafners Peter
Mayer , übernommen und sich als Hafner nie¬
dergelassen hat . Er empfiehlt sich mit allen in
sein Fach einschlagenden Artikeln auf 's Beste mit

dem Bemerken , daß er stet « Vorrath von
s geschmackvollen Oefen jeder Größe und

. . . . . Fasson hat und aufVerlangen solche nach
leder beliebigen Zeichnung anfertigt .

Friedrich Mayer ,
Waldgraße Nr . 26 .

jv .781 .2j Konstanz .

Crklärurrg
auf die Insertion in Nr . l58 , 159 und
161 der Karlsruher Zeitung wegen Buch¬

händler Karl Glyckher .
Zu meinem nicht geringen Erstaunen la « ich heute «ine

in Nr . 158 , 159 und 161 der Karlsruher Zeitung enthal¬
tene und mit meiner Unterschrift versehene Aufforderung an
die Gläubiger des Buchhändlers Glyckher von hier , wonach
diese am 22 . d . zum Abschlüsse eines PrioatborgoergleichS bei
wir erscheinen sollen . Da ich aber weder der Redaktion der

Karlsruher , noch jener einer andern öffentlichen Zeitung ei-

ko Aufforderung zur Insertion zugesendet und eben
i wenig «inen Dritten dazu ermächtigt habe , so sehe ich

mich veranlaßt , dieses mit dem Bemerken bekannt zu ma¬

chen , daß ich den Einsender , so wie er mir genannt seyn
wird , gerichtlich belangen werde .

Konstanz , den 19 . Jani 1843 .
Wingler ,

DlstrlktSnoiar .
jv .79k .3j Nr . 8573 . Philippsburg ,
rledigte Aktuarsstelle .) Bei dast -

gem BezirkSamie ist eine Akruargstelle mit einem

Gehalt von 450 fl . erledigt , welche baldmöglichst
mit einem rezipirten Skribenten wieder besetzt werde » soll .

Philippsburg , den 27 . Juni 1843 .
Großh . bar . Bezirksamt .

N e i ch l i » .
jv .751 .3f Karlsruhe . ( H e i m -

zahiung verlooSter Obliga¬
tionen .) Die Kapiialbeitäge , nebst
Zinsender heute in der I7ten Ziehung

herausgekommenen WafferleilungSpartialodiigattvnen sind bei
der Wafferleitungsamornsationskaffe baar zn erheben , und

am 1 . Oktober 1843 :
ü 50 fl . Nr . 4 , 39 , 68 , 164 , lkk , 180 , 186 , 192 ,

293 , 314 , 360 , 401 , 424 , 443,479 , 527 ,
534 .

ü 100 fl . Nr . 64 , 79 , 96 , 102 , 203 , 225 , 243 .
Am 1 . April 1644 :

» 500 fl . Nr . 50 . 59 , 76 , 9k .
Ferner find noch zur erheben :

» 50 fl . Nr . 15) und 326 vom 1 . Oktober 1840 .
Nr . 473 vom l . Oktober 1812 .

» 100 fl . Nr . 248 vom I . Oktober 1842 .
Auf die hier obengenannten Obligationen wird von den

bezüglichen Terminen an kein Zins mehr vergütet .
Karlsruhe , den 27 . Jnni 1843 .
jv .79l . 1j Nr . 10,508 . Karlsruhe . ( Warnung .)

Das von der hiesigen Privatsparkaffe der Viktoria Schnell
dahier ausgestellte Sparbüchlei » Rr . 1662 , in welchem dis

zum 3l . Dezember v . I . ein Sparguthaben von 4l9 fl .
46 kr . eingetragen ist, ging am 12 . d . M . in hiesiger Stadt
verloren .

Auf den Antrag der Betheiligte « wird vor dem Erwerbe
dieses SparbüchleinS gewarnt .

Karlsruhe , den 29 . Jnni 1843 .
Großh . bad . Sladtamt .

Ruth .
vrlt . Heinrich .

fv .676 .3j Hügelheim bei Müli -
heizn i »i Breisgau .

Weinversteigerung
Die Erben des AttvoglS Herier in

Hügelheim bei Müllheim im Breisgau

Montag , den 17 . Juli d. I . ,
Morgen « 9 Uhr ,

Ohm 18t1er ,
„ 1834er ,
„ 1839er ,
„ 1840er ,
„ 181 >er und

„ 1842er
reingehaltene Maikgräfier Weine gegen baare Zahlung bei
der Abfassung versteigern ; wozu die Kaufliebhaber eingela¬
den werden .

jv . 742 .3j Ettlingen . ( Gerberei - und
WohnhauSderkauf in Ettlingen .) Der
Unterzeichnete ist entschlossen, seine Gerberei , nebst
Wohnhaus und Oekonomiegebäude mitten in der

lassen am

Stad « an der Straße naid Karlsruhe , dicht an der Alb ge¬
legen , aus freier Hand zu verkaufe » .

1 ) Diese Gerberei besteht in 5 Lerergruben , 5 steinernen
Farbenkästen iin nniern Stockwerk , nebst 2 Kellern , ei¬
nem gewölbten und einem Balkenkeller .

2) Im ober » Stockwerk befinden sich 6 Wohnzimmer und
2 Küchen .

3 ) Der Speicher besteht in 2 großen Trockenböden mit 2
großen Kammern .

4 ) Geräumige Hofiaithe , Scheuer mit doppelter Stallung
und 5 Schweinftälle .

Diese Gebäulichkeiten sind nicht nur allein zur Gerberei ,
sondern für jeden Gewerbsumlricb geeignet .

Ettlingen , den 26 . Juni 1843 .
Anlon Stein , Roihgerbermelster .

jv .782 .3j Karlsruhe .
( Leihhauspfänderver -
stcigerung )

In der Woche vom 7. bis
12 . August werden die sechs
Monat verfallene » Pfänder in

dem Gasthaus zur Eisenbabn veisteigert .
Nach dem 21 . Juli weiden die Pfandscheine ,

welche sechs Monat verfalle » find , nicht mehr
prolongirt .

Karlsruhe , den 29 . Juni l843 .
Lcihoaiisvrrwaliung .

jv .76l .3j Nr . 15 .734 . K e n z i n g e n . ( A n f s o r d e-
rnng und Fahndung .) Kanonier Mathias Mezger
von Oberhauscn , welcher am 6 . d . M . ans seinem Berwahr -
sam daselbst durch einen Sprung vom zweiten Stock entwi¬
chen ist , wird aufgefvrdert , sich

binnen 6 Wochen
entweder hier oder bei seinem Kommando zu stellen , widri¬
genfalls er in die gesetzliche Strafe der Desertion wird ver¬
fällt werden .

Zugleich werden die Polizeibehörde » ersucht , auf Ka¬
nonier Mathias Mezger zu fahnden und ihn im Betre¬
tungssatte entweder hierher oder an sein Kommando abzu -
liesern .

Signalement .
Größe , 5 ' 5 " 2" '.
Körperbau , stark .
Gesichtsfarbe , gesund .
Augen , braun .
Rase , groß . «
Bart , im Entstehen
Kinn , rund .

Kenzingen , den 26 . Juni 1843 .
Großh . ba ». Bezirksamt ,

v . Jagemann . '
vrlt . W - ibel .v .634 . 3 ) Nr . 13,450 . M ü l l h e i m . ( Urtheil . )

In Sachen des Hofwirlhs Groß in
Untermünsterthal

gegen
Franz Guygüet von HauSbaden .

Forderung betr . ,
ergeht auf Antrag des klägerrschen Anwalts , RechlSprakt .
Martin dahier ,

Beschluß ;
1 ) Wird Pfändung gegen den Beklagten ans r,e Fahr¬

nisse , weiche derselbe hier , i » Hausbaden , Vogelbach ,
Riggenbach und in Schönau besitzt , für de » Betrag
von 200 ss. 8 kr. erkannt .

2 ) Hiervon erhält der abwesende Beklagte andurch Nach¬
richt .

' '

Müllheim , den 17 . Juni 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
vrlt . Grub er ,

A . j .
1» 685 .31 Nr . Müllheim . ( Urtheil . )

Sachen des Posthalters Häusler
ab der Staig

--- Stegen
Franz G u y g „ e t von Hausbaden ,

^ Forderung betr . ,
ergeht auf Antrag des - Rechtspraklikanten W - rtin dahier ,
als kiägerischem Bevollmächtigten ,



Beschluß :
1) Weisung an den Erequenten Blank dahier zur

Pfändung der Fahrnisse des Beklagten , welche sich in
der Muser ' schen Mühle dahier befinden, für de» Be¬
trag der klägerischen Forderung von 397 fi. LS kr.
und Verzugszinsen vom 19. Febr . d. I . , nebst 17 fl
Kosten.

2) Nachricht hiervon erhält andurch der abwesende Be>
klagte.

Müllheim , den 17 . Juni 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

Winter .
vät . Grub er ,

A. j .
jS.769 .3j Nr. 11,149 . Karlsruhe . (Bekannt¬

machung .) Am 23 . d . M. wurde auf knielinger Ge¬
markung im Altrheiu , unweit des s. g . Pfeifersgrundes, der
Leichnam eines Mannes gefunden , dessen Beschreibung , so
weit sie wegen weit vorgeschrittener Verwesung desselben
möglich ist, unten folgt.

Sämnuliche verehrliche Polizei - und Gerichtsbehörden ,
welche etwa Kenniniß von diesem Manne und seinen Ver¬
hältnissen haben , werden ersucht , uns hievon Mittheilung zu
machen .

Beschreibung .
Die Leiche war ohne Kopfbedeckung. Die Kleidung
bestand :

1) aus einer schwarzen s. g . Laftingkravatte , welche jedoch
erst sichtbar wurde , als man ein um den Hals ge¬
schlungenes, gelb und weißkarrirteS baumwollenes Hals¬
tuch entfernte , an welchem ein roth und weißkarrirteS
baumwollenes Sacktuch mittelst eine - Knotens befestigt
war , und in welchem Sacktuche ein ziemlich großer
rother Sandstein im Gewicht von fast 25 Pfunden
eingewickeit war. Die Kravatte hatte rückwärts eine
messingene Schnalle mit einem eisernen Dorn.

2) Eine schwarztuchene Weste , mit ^ Reihen Knöpfen von
demselben Tuche überzogen, bas Futter von Leinwand.

3) Dunkelblautuchene , ziemlich gute Beinkleider , welche
mittelst Hosenträgern von gefärbten Gurken ohne
Schnallen über die Schultern festgehalten wurden.

4) Noch ganz gute s. g . Halbstiefel, so viel wegen langen
Liegen« im Wasser erkannt werden konnte, von Kalbleder .

5) Aus dem bloßen Leibe ein ziemlich gutes leinenes
Hemd , vornen am s. g . Schlitz in der Magengegend
mit v . M. durch rothes Garn gezeichnet .

6 ) lieber diesem ein ähnliches Hemd, am Schlitze mit
t ' . M . roth gezeichnet .

7) Zwei Paar lange leinene Unterbeinkleider , am Gürtel
durch einen Knopf zusammen gehalten . Unten am
Knöchel durch Bändel befestigt, übrigens ohne Zeichen.

8) Zwei ganz gute wollene Socken.
9) Einen rothbraunen kurzen Rock von s. g . Sommerzeug ,

an > jeder Seite vornen eine Tasche .
Die Leiche mißt S Fuß 7 Zoll , ist , soviel man wegen

weit vorgeschrittener Verwesung erkennen kann , ziemlich
kräftig und wahrscheinlich einem jugendlichen Manne ange¬
hörend.

Die Gesichtszüge waren wegen stark vorgeschrittener Ver¬
wesung unkenntlich.

Auf der rechten Seite der Oberlippe zeigten sich noch
Spuren eines röthlichen, ziemlich langen Schnurrbartes.

Die Zähne zeigten sich gut .
Am größten Tyeil des Kopfes fehlten di« Haare , nur

auf der rechten Hälfte desselben waren noch einige Büschel
ziemlich langer schwarzer Haare vorhanden , die aber bei
geringer Berührung ebenfalls ausfiele » .

Bemerkt wird noch , daß sich in der Westentasche ein
kleines, mit Reißblei geschriebenes, noch theilweise lesbares
Schreiben , an eine gewisse Frau Roth oder Rott gerichtet,
worunter ein Name wie Eitler zu stehen und von einem
Uhrendiebstahl , begangen an einem Bäcker Frank , die
Rede zu seyn scheint , vorfand .

Karlsruhe, den 26 . Juni 1843.
Großh . bad . Landamt.

v . Fischer .
jS .758 .2j Nr . 7854 . Ettlingen . (Bekannt¬

machung .)
Eine im Gemeindswalde Bruchhausen , Distrikt
Kirchberg, ausgefundene Leiche betr.

Am 10 . d . M . wurden an dem bezeichnet «» Platze in
dem Distrikt eines ForlcnschlagS die Gebeine von einem
Menschen aufgefunden , welche nach dem Gutachten der Aerzte
schon etwa ein Jahr an diesem Platze gelegen sehn können,
und von allen Weichtheilen entblößt waren .

Aus der Beschaffenheit und Größe der aufgesundenen
Knochen läßt sich schließen , daß die Person , von welcher
die Gebeine herrühren , von kaum mittlerer Größe und von
nicht starkem Körperbau gewesen seyn mag .

Bei den Gebeinen fanden sich noch folgende Reste von
Kleidungsstücken und Effekten.

1 ) Eine grüne tuchene Kappe mit einem blauen tuchenen
Streifen mit einem ledernen Schild .

2) Ein lederner Riemen , welcher als Hosenträger ge¬
dient har.

3) Ern Lappen von gedrucktem leinenem Zeuge von hell¬
blauer Farbe ; wahrscheinlich ein Stück von einem
Kamisol .

4) Mehrere Stücke von weißgestreiftem Baumwollenzeug ,
mit grauem Grunde , welche von Hosen herzurühren
scheinen .

5) Ein Paar Halbstiefel , wovon der eine frisch gesohlt.
Die Sohle ist 7 '/. Zoll lang und 3 Zoll breit , die
Absätze find mit Nägeln besetzt . Der gesohlt« Stiesel
ist auch an dem Reihen angesetzt.

6) Ein zggemachteS altes verrostetes Rasiermesser mit
einem schwarzen beinenen Heft.

7) Ein zugemachtes Taschenmesser mit einem weiß und
schwarzhornenen Hefte.

8) Ein Geldbeutel von blauem Baumwollengarn, s. g.
Zugbeutel , in welchem jedoch kein Geld war .

Da der Name und Heimaihsort des Geendeten bisher
nicht ausgemittelt werden konnte , so werden sämmtliche
Polizeibehörden ersucht , gefällige Erkundigung einzuziehen,
ob Jemand vermißt werde , auf den die obigen Notizen Paffen
und uns sodann hiervon ui Kenntniß zu setzen .

Ettlingen, den 12 . Juni 1843.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Hun oltstein .
jS .763 .3j Nr . 19,SOS . Mannheim . (Bekannt¬

machung . ) Der bisherige Pfleger des entmündigten
SchloffermeisterS Heinrich von der Heid, Schloffermeister

Gerhard Bender , wurde seines Dienstes enthoben und
Handelsmann Heinrich Hartmann von hier an dessen
Stelle als Pfleger ernannt , was anmit zur Kenntniß ge¬
bracht wird.

Mannheim , den 20 . Juni 1843 .
Großh . bad. Stadtamt.

B . V . d . D.
v . Stengel .

sS .813 .3I Nr. 16,741 . Bruchsal . (Bekannt¬
machung .)

In Sachen der großh . Mildestiftungenver -
waltung in Bruchsal , Kl.

gegen
Andreas Sieber in Mingolsheim , Bekl .,
Darlehensforderungsrest von 468 fl. 38 kr.,
nebst 4 '/, Proz. Zins vom 14. Januar d . I .
an betr.

Wurde , da der Beklagte auf das ihm öffentlich bekannt ge¬
machte und inzwischen rechtskräftig gewordene Versäumungs -
erkenntniß vom 11 . April d . I ., Nr. 10,083 , i» der geord¬
neten Frist keine Zahlung geleistet hat , auf Anrufen der
Klägerin Vollstreckung aus Fahrnisse und unbewegliche Güter
des Beklagten erkannt , was demselben, da er sich noch aus
flüchtigem Fuß befindet , hiemit bekannt gemacht wird.

Bruchsal , den 27 . Juni 1843 .
Großh . bad. Oberamk.

I . Burger .
sS .727 .3j Nr. 13,975 . Staufen . (Bekannt¬

machung .) Da sich Mathias Ekert von Wettelbrunn
und Karl August Stiefvater von Untermünsterthal an¬
der Konskription pro 1843 ungeachtet der öffentlichen Vor¬
ladung vom 30 . Dezember v . I ., A .-Nr . 270 , 33, »och nicht
gestellt haben , so wird nunmehr die den Refrakieurs im
Gesetz vom 5 . Oktober 1820, Regierungsblatt Nr . XV, an-
gedrvhte Strafe gegen Mathias Ekert und Karl August
Stiefvater hiemit erkannt.

Staufen , den 2l . Juni 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

Schilling .
j » .793 3j Nr . 7090 . Sinsheim . ( Schulde n-

liquidatron . ) Ueber das Vermögen des Handelsmanns
Elkan Apfel von Sinsheim haben wir Gant erkannt und
wird der Ausbruch deS Zahlungsunvermögen « auf den 1 .
No» . 1842 festgesetzt . Es wird deshalb Tagfahrt zum Rich¬
tigstellung- - un» BorzugSversahren auf

Donnerstag , den 20. - Juli d . I, .
Vormittags 8 Uhr,

und die folgenden Tage aus dem Rathhau- dahier anbe¬
raumt.

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen
Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , ber Vermeidung des Aus ;chluffes von
oer Gantmaffe , schriftlich oder mündlich, persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfand - rechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit , als auch wegen deS Vorzugsrechts der
Forderung anzutrelen .

Auchwird an diesemTageein Borg- oderNachlaßvergleichver -
ücht, dann ein Maffepfleger undeinGläubigerausschuß ernannt,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsicht¬
lich des Borgvergleich - die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Zugleich wird noch bemerkt , daß am 20 . Juli und- den
darauf folgenden Tagen auch die Versteigerung der noch
vorhandenen Waarenvorräthe vorgenommen werden soll .

Sinsheim , den 11 . Juni 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Felleisen .
vckt. Schwartz . .

jv .762 .3j Nr . 6826 . Kork . ( Schuldeniiquida -
tion .) Ueber die Verlaffenschaft des »erstorbenen Handels¬
manns Karl Schneider von Kork haben wir durch Ver¬
fügung vom 1 . Mai d . I . den Ganiprozeß eröffnet , den
Tag der Gantmäßigkeit des Gemeinschuldners aus den 10 .
Februar 1817 festgesetzt und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag, den 10. Aug. d . I .,
Vormittags 8 Uhr, *

auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Gantmasse machen wollen, solche, bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaige» Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬
ben , die der Anmeldende geltend machen will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweise- mit andern Beweismitteln .

Zugleich soll in dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und
ei» Gläubigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaß¬
vergleich versucht werden , und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegers und Gläubiger -
ausschuffes die Nichtrrscheinenden als der Mehrheit der Er¬
schienenen beltcetend angesehen werden.

Kork^ den 24. Juni 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
jS .790 . 1j Nr. 7169 . Jestette ». ( Präklusiv¬

bescheid .)
In der Gant des Wagners Johann Georg
Grieser in Bühl

werden alle Diejenigen , welche in heutiger Richtigstellungs¬
tagfahrt ihre Forderungen nicht angemeldet haben , von der
vorhandenen Masse anmit ausgeschlossen .

V . R . W .
Jestetten , den 27 . Juni 1843 .

Großh . bad . Bezirksamt .
M a i n h a r d.

vstt. Hefter ,
Akt . jur.

l» .736 .3j Nr . 10,075 . Billingen . (Aufforde¬
rung .) Kleidermacher Joseph Amann von Freiburg hat
gegen Friedrich Heß von Kenzingen, früher Gehulse m der
F ö rd « r e r 'scheu Buchhandlung , in Folge eines erwirkten
Arreste» , nunmehr in »er Hauptsache wegen Forderung von
80 fl 13 kr. für Schneiderarbeiten eine Klage erhoben.

Die Klage besteht darin , daß der Beklagte verschiedene
Schneiderarbeiten von dem Kläger im Werth « von 118 fi .
51 kr. erhallen , und daran 38 fl . 38 kr. bezahlt habe, .somit

i noch im Rückstand« mit 80 fl. 13 kr. sehe .
Der Kläger stellt die Bitte, den sich auf flüchtigem Fuße

! befindlichen Beklagten öffentlich »orzuladen, sonach die Sache

zu verhandeln und den Beklagten zur Bezahlung der noch
restirenden 80 fl . 13 kr . und zur Tragung der Kosten zu
» erfällem Zur Verhandlung viesec Sache wird deshalb Tag -

Donnerstag, den 20 . Juli d . I .,
früh 8 Uhr.

angeordnet , und der Beklagte unter dem Rechtsnachtheile
zum Erscheinen vorgeladen , daß sonst das Thatsächiiche der
Klage für zugestanden angenommen und jede Schutzrede für
versäumt erklärt werde.

Villingen , den 11 . Juni 1843 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

von Beust .
j8 .772 .3j Nr . 9853 . Achern . ( Aufforderung .)

In Sachen des Wendelin Weber von Oensbach gegen
Ignaz Germann von da , Forderung betreffend , hat
Kläger vorgetragen :

Er habe dem Beklagten ein Wohnhaus , nebst Zube¬
hörde , in der Gemeinde Oensbach , neben Heinrich
Hauser und Michael Germann gelegen, unter dem 24.
April d . I . um HO fl . verkauft und es habe der Be¬
klagte die Verbindlichkeit , den Kaufpreis vom 11 .
Nov . 1842 an mit 5 Proz. zu verzinsen.

Auf diesen Klagvortrag baute Kläger , da der Beklagte
seiner vertragsmäßigen Verbindlichkeit nicht nachgekommen
ist , da - Begehren , den Beklagten zur Zahlung von iio fl.,
nebst 5proz. Zinsen vom 11 . Nov . 1842 , so wie zur Tra¬
gung der Kosten zu verurtheilen .

Da der Beklagte seinen Wohnsitz verlassen hat und
sein jetziger Aufenthalt unbekannt ist , wir» derselbe aufge¬
fordert , sich auf die Klage in der zur mündlichen Verhand¬
lung auf

Montag , den 7 . August ,
Morgens 8 Uhr,

anberaumten Tagfahrt vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächiiche Vortrag des Klägers für zugestanden und
jede Einrede für versäumt erklärt würde.

Achern , den 13 . Juni 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Wänker .
j8 .776 .3j Nr. 10. 747 . L a d e n b u r g. ( Auffor¬

derung .) Die Gebrüder Ernst Schwarz und Thomas
Schwarz von Ilvesheim , welche schon viele Jahre ab¬
wesend sind , und von deren Aufenthalt man keine Kenntniß
hat , werden hiermit aufgefordert , ihr zu Ilvesheim noch in
Verwaltung stehendes Vermögen

binnen einem Jahr *
in Empfang zu nehmen , widrigenfalls dasselbe an ihre be¬
kannten nächsten Erben , gegen Sicherheitsleistung , in fürsorg¬
lichen Besitz abgegeben wird.

Ladenburg, den 24 . Juni 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt . ^

. v . D ü r r h c i m b .
js 735 .3j Nr . 13,850 . Staufen . (Aufforderung .)

In einer dahier anhängigen UniersuchungSsache wegen
Meineids fällt die Einvernahme des TaglöhnecS Konrad
Seyfried von Oberflacht , königl. württembergischen Ober»
amtsgerichlS Tuttlingen , als Zeuge nöthig .

Da dessen dermaliger Aufenthalt dahier unbekannt ist, so
wird derselbe hiemit aufgefordert ,

sich innerhalb 4 Wochen
dahier zur Einvernahme zu stellen , un » werden zugleich die
resp . Behörden ersticht , uns den wirklichen Aufenthalt deS
Konrad Seyfried sogleich gefälligst wissen zu lassen .

Staufen , den 19 . Juni 1843.
Großh . bad . Bezirksamt .

Eckert .
j8 . 739 .3j Nr . 4258 . Eberbach . (Aufforde¬

rung .) In der Untersuchungssache wegen eines zum Nach-
theil deS AccisorS Adam Bansbach zu Wagenfchwend
mittelst Einbruchs verübten großen Diebstahls , ist die Ein¬
vernahme des Franz Joseph Eving er von Rineck, welcher
als Eigeuthümer einzelner entwendeter Effekten bezeichnet
ist , erforderlich. Derselbe wird daher aufgefordert , sich ent¬
weder persönlich zu stellen , oder von seinem Aufenthalt anher
Nachricht zu geben .

Eberbach, den 18 . Juni 1843 .
Großh . bad . s. l . Bezirksamt .

A . A .
Otto .

s8.726 .3j Nr . 16,494 . Rastatt . (Aufforderung .)
Der wegen lebensgefährlicher Drohung gegen seine Eltern
und wegen Widersetzlichkeit gegen die öffentliche Gewalt in
Untersuchung gestandene Daniel Frisch von Wintersvorf,
dessen Aufenthalt gegenwärtig unbekannt ist , wird aufge¬
fordert , sich zur Eröffnung des gegen ihn ergangenen Urtheils
aroßh . Hofgericht« dahier zu sistiren .

Rastatt, den 20 . Juni 1843 .
Großh . bad. Oberamt.

S ch a a s f.
vllt . Wolfs .

jS .725 .3j Pforzheim . (Erbvorladung .) Der
hiesige Bürger und Sattiermeister Christoph Wilhelm
Fesen meier , geboren dahier am 23 . August 1789 , ist
am 22. April d . I . , ohne Kinder oder einen letzten Willen
zu hinterlaffen , mit Tod abgegangen . Seine Eltern waren
Hntmacher Christoph Fesen meier und Agnese, geborene
Ziesle . Von mütterlicher Seite find bereits erbfähige
Verwandte bekannt, dagegen von väterlicher Seite nicht, auch
läßt sich die Verwandtschaft von de- Vaters Seite aus den
hiesigen bürgerlichen Standesbüchern nicht weiter ermitteln .

tKs werden daher die Verwandten des Erblasser« von
väterlicher Seite hiemit aufgefordert , ihre Erbanspiüche

innerhalb 3 Monaten,
von heute an , bei unterzeichnerer Stelle anzumelden, um >--<
der VermögenSvertheilung berücksichtigt zu werden.

Pforzheim , den 13 . Juni 1843 .
Großh . bad. StadlamSrevisorat.

E p p e l i n .
jS .778 .3j Nr . 14,723 . Offen bürg . (Strafer ,

kenntniß . ) Wird Soldat Melard Junker von Hof¬
weier , da er der diesseitigen Aufforderung vom 17 . Februar

I . , Nr. 3874 , keine Genüge geleistet hat , des Verbrechens
der Desertion für schuldig eikannt und daher in die gesetz¬
liche Strafe von 1200 fl-, welche - uff den dereinstigen Ver -
mögensansall nach den gesetzlichen Bestimmungen von ihm
e hoben werden soll , verfällt und seines Bürgerrecht « für
verlustig erklärt .

Offenburg , den 26 . Juni 1843 .
Großh . bad. Oberamt.

Kern .

Druck und Berlag von E. Mackwt, Walbstraße Nr. 10.
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